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Amtlicher Teil.
rciuc RaulgNlbc (tzrosistirzug hoben

mit Allerhöchster Ztaatsmiiiisterial -Entschließung vorn
18 . d . M . gnädigst geruht , den Ministerialdirektor Ge¬
heimen Rat Eugen Becker zum Präsidenten des Mini¬
steriums der Finanzen und zum Geheimen Rat erster
Klasse zu ernennen .

Seine Königliche Hotzr - l err <Krof,Herzog haben
Sich unter dem 3 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Erzpriester Alexander von Smhrno -
poulo in Baden d^s Kommandeurkreuz II . Klasse
HöchstJhres Ordens vom Zährigcr Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hohen der Wrotzherzog haben
Sich unter dem 3 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , denr Briefträger Eduard Holselder in Wies-
loch die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 10 . März d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten Or . Ernst Schwalbe aus Berlin den Charak¬
ter als außerordentlicher Professor der medizinischen Fa¬
kultät der Universität Heidelberg zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit de , Grotzherzog haben
unterm 2 . März d . I . gnädigst geruht , den Revisor Wil¬
helm Glutsch beim Ministerium der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts ,

den Expeditor Johann Staudt bei der Staatsan¬
waltschaft Mannheim ,

die Kanzleisekretäre
Heinrich Buhler bei der psychiatrischen Klinik der

Universität Freiburg ,
Johann Georg Stark beim Landgericht Mannheim ,
August Liede bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,

Amtssitz Pforzheim , und
den Gerichtsschreiber Wilhelm Wagner beim Amts¬

gericht Baden landesherrlich anzustellen.
Mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern von :

8 . März d . I . wurden
1 . Ernannt:

Amtsaktuar Heinrich Frey , zurzeit beim General¬
landesarchiv, zum Amtsregistrator .

2 . Versetzt:
Amtsregistrator Alois Hartmann in Müllheim —

unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Schopfheini —
zum Bezirksamt Waldkirch ,

Amtsregistrator Hermann Hemberg er beim Be¬
zirksamt Oberkirch zum Bezirksamt Waldshut ,

Amtsregistrator Johann Sch aller beim Bezirksamt
Stockach zum Bezirksamt Müllheim ,

Kanzleisekretär Ferdinand Huber beim Bezirksamt
Waldkirch zum Bezirksamt Stockach .

Die Großh . Zolldirektion hat versetzt :
unterm 8 . März d . I . den Hauptamtsassistentcn

Rudolf Groß in Basel nach Kehl :
unterm 14 . März d . I . den Zollverwalter Otto

Würth in Kleinlaufenburg nach Badisch -Rheinfelden :
die Hauptamtsassistenten Karl Eggensperger in
Mannheim nach Kleinlaufenburg und Richard Heby in
Donaueschingen nach Gailingen , die beiden letzteren zur
Versetzung von Zollverwalterstellen , sowie den Haupt¬
amtsassistenten Karl Hasel beim Hauptsteueramt Karls¬
ruher unter Ernennung zum Revidenten zur Zolldirektion .

Nicht - Rrnllicher
" Zur Mttkctmrerreise des Kaisers .

Es ist fast zur stehenden Redensart geworden , daß
Fi '.rstenzusammenknnste heutzutage ohne erhebliche Be¬
deutung für die Politik sind . Wir können dieser Auf-
fas '

img nichr zustimmen. Gewiß ist , daß gegenwärtig
eine Kabinettspolitik , wie sie in früheren Jahren üblich

.war , nicht mehr getrieben werden kann ; allein in den
monarchischen Staaten bilden doch glücklicherweise nach
wie vor die Persönlichkeiten der regierenden Fürsten , ihre
Ideen ihre Interessen , ihre Neigungen und Abneigungen
sehr reale politische Faktoren . Selbst in England ist der
König nicht , wie oberflächliche Beurteiler meinen , nur
eine Dekoration . Wie wirksam die Königin Viktoria
bren Einfluß für Beaconsfield und gegen Gladstone in

die Wagschale geworfen hat , ist eine historische Tatsache :
König Eduard hat sich sebr entschieden nir die Beendi¬
gung des südafrikanischen .Krieges eingesetzt und er hat
gerade jetzt wieder seine politische Machtstellung erneut
bekundet durch sein Veto gegen die von allen anderen
gesetzgebenden Faktoren beschlossene Einführung von
chinesischen Arbeitskräften irr Südafrika . So in England .
In anderen monarchischen Staaten ist die Machtstellung
des rcgierenoen Hauptes zum Teil noch viel ausgesproche¬
ner . und unter diesen Umständen ist es im Interesse der
Stetigkeit und Durchsichtigkeit der europäischen Politik
erwünscht , wenn die Fürsten einander auch Persönlich ken¬
net ' und verstehen lernen und durch diese Kenntnis in
freundschaftlicher Gesinnung zu einander bestärkt werden .

In diesem Sinne darf man auch der Mittelmeerreise
des Kaisers , obgleich sie durchaus den Charakter einer
privaten Erholungsreise trägt , insofern eine politische
Bedeutung znsprechen , als Kaiser Wilhelm mit den
Königen von Spanien und Italien zusanimcngetroffen
ist bzw . in diesen Tagen noch zusammentrifft . Hinsicht¬
lich unserer Beziehungen zu Spanien hat die englische
Prelle mit dem ihr eigenen Mißtrauen gegen fremde
und lesonders gegen die deutsche Politik — das politisch
ja doch wohl durch die Hinterhältigkeit in der
eigenen publizistischen Staatsknnst zu erklären
ist sich die Verbreitung der Behauptung angelegen
sein lassen , daß Deutschland in Spanien allerlei geheim¬
nisvolle Zettelungen betreibe und sich dort eine Einfluß¬
sphäre zu erwerben strebe . Natürlich war an diesen Be¬
hauptungen kein wahres W»rt ; allein nichts ist so un¬
sinnig, daß es nicht , oft genug wiederholt , schließlich ge¬
glaubt würde - und die Spanier sind ein empfindliches
und mißtrauisches Volk . Die Begegnung im Hafen von
Vigo, die einen so ungetrübt herzlichen Charakter trug ,
. st geeignet , wie auch die herzlichen Aeußerungen der
spanischen Presse beweisen , die künstlich angesammelten
Wösten von Mißtrauen zu z«rstreuen und die Spanier
davon zu überzeugen, daß ihnen unter den Staaten
Europas kaum einer ein so ehrliches Wohlwollen ent¬
gegenbringt . als gerade Deutschland. Wir brauchen von
Spanien nichts . Wir können nur wünschen , daß Spanien
militärisch erstarke , damit das Gegengewicht gegen den
ffanzösischen und englischen Einfluß im Mittel ineer
wachst , und «vir können nur wünschen , daß es sich wirt¬
schaftlich gut entwickelt , damit unser Handel nach Spa¬
nien Fortschritte macht .

An h um unsere Beziehungen zu Italien haben sich
unsere englischen , wie unsere französischen Freund ' be¬
müht . Der englischen Presse genügt es nicht , daß Eng¬
land selbst in guten und nahe«« Beziehungen zu Italien
stein , sondern sie möchte es auch von seinen anderen
Freunden isolieren . Am erwünschtesten wäre es der eng¬
lischen öffentliche » Meinung wohl, könnte sie Italien , wir
Portugal , in die Stellung eines englischen Vasallen
binabdrücken . Allein Italien ist kein Portugal , es ist
militärisch und wirtschaftlich eine selbständige und starke
Mastst : und die Italiener haben doch bei aller Steigung
zu England in Afrika keine so günstigen Proben eng¬
lischen Wohlwollens erfahren , daß sie Lust hätten , alles
aus die englische Karte zu setzen . Anderseits sahen ja
nach dem Besuche des Königs Viktor Emannel . in Paris
die französischen Zeitungen Italien schon vom Dreibünde
losgetrennt und in« Fahrwasser des Zweibundcs . Der
Köder, der von dieser Seite Italien vorgehalte » wird ,
ist immer der Gedanke von der Solidarität der lateini¬
schen Rassen . Ein schöner Gedanke : leider jedoch im
nüchlernen Lichte historischer Wahrheit eine Phrase . Wer
war cs denn anders als die Franzosen , die durch ihren Ein¬
fall in Italien im Jahre 1494 das , wie ein gleichzeitiger
Geschichtsschreiber sagt , bis dahin glückliche und freie Ita¬
lien zum Tummelplatz langer und blutiger Kriege «nachte ,
' einen Wohlstand erschütterte , seine nationale Einheit für
Jahrhunderte unterband ? Und waren es nicht die Spa¬
nier , die Jahrhunderte lang ganz Südiralien in ihrem
Besitze hielten ? Tie Solidarität der lateinischen Nasse in
in Wahrheit immer die Knebelung der romanischen Völ¬
ker durch das mächtigste unter ihnen gewesen : und die
Italiener haben daher die richtige Konsequenz ihrer Ge¬
schichte gezogen , indem sie sich sagten , daß sie sich sicherer
und selbständiger bei der Anlehnung an die germani -
sckien Staatenbildungen Zentraleuropas befänden . In
dieser historischen Wahrhaftigkeit liegt die innere Bürg¬
schaft für die Treue Italiens zun « Dreibünde . Die Zu¬
sammenkunft der beiden regierenden Häupter des Landesaber beweist von neuem , daß dieser Bund in unerschütter¬

ter Festigkeit fortbesteht und daß die große Gemeinschaft
politischer und kultureller Bestrebungen in Deutschland
und in Italien , die einen Zug der neuesten Geschichte
bildet , auch heute noch wirksam ist .

( Telegramme . )
Gibraltar , 18 . März . Heute vormittag 9 Uhr 45

Minuten sind hier der Dampfer „König Albert " mit
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser an Bord
und das Begleitschiff „Friedrich Karl " in Sicht ge¬
kommen .

" Gibraltar , 18 . März . Der Dampfer „König
Albert " mit Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser ai« Bord ist um 10 Uhr 35 Min . hier einge¬
troffen . Das Kanalgeschwader feuerte den Salut ab.
Der Gouverneur von Gibraltar , Sir George White , be¬
gab sich an Bord des „ König Albert"

, uin den Kaiser
willkommen zu heißen .

* Wien, 18 . März . Wie die Blätter melden, reiste
gestern Fürst Mar Egon zu Fürstenberg , einer
Einladung Seiner Majestät Kaiser W i l h e l n« s fol¬
gend , nach N eap el , wo er sich auf der Kaiseryacht ein¬
schifft , um vier Wochen der Gast des Kaisers zu fein .

Der appel comme Z'abus .
8UX . Straßburg , 17. März .

Ji « der Polemik, welche anläßlich der vom Metzer
Bischof verhängten Jnterdiktion über den Kirchhof von
Fameck sich erhoben hat , ist mehrfach von dem appol
comme ck'abus , als von einem eventuell in Frage kom¬
menden Rechtsmittel die Rede gewesen . Der uppel
oder recours comme cl 'abus — wir folgen hierbei den
Ausführungen von Leoni und Mandel „Das öffentliche
Recht des Reichslandes" — ist ein in Frankreich seit
Jahrhunderten eingebürgertes Rechtsinstitut, das von
hervorragendem Einfluß auf die Entwicklung des Ver¬
hältnisses von Staat und Kirche war . Der Rekurs war
ursprünglich nur gegen die Uebergrisfe der geistlichen Ge¬
richtsbarkeit gerichtet , gegen welche durch dieses Rechts¬
mittel die Beschwerde an die weltlichen Gerichte, die Par¬
lamente , eröffnet wurde . Später übten aber die Parla¬
mente auf Grund dessen das Recht aus , alle Anmaßungen
der geistlicher« Gewalt , welche den Freiheiten der galli -
kanischen Kirche oder Sei« Gesetzen des Reichs zuwider¬
liefen , zu unterdrücken.

Sitz des heute noch geltenden Rechts ist
Artikel 6 der auf die katholische Kirche bezüglichen or¬
ganischen Bestimmungen, nach dessen Inhalt in allen
Fällen des Mißbrauchs der geistlichen Gewalt durch geist¬
liche Vorgesetzte oder andere geistliche Personen Rekurs
an den Staatsrat zulässig ist . Als Fälle des Mißbrauchs
werde«« daselbst u . a . bezeichnet : jedes Unternehmen und
jedes Vorgehen, durch welches bei Ausübung des Kultus
die Ehre der Bürger verletzt und ihr Gewissen willkür¬
lich beunruhigt wird oder welches in Bedrückung, Be¬
leidigung oder öffentliches Aergernis ausartet . Der
Rekurs kann von jeder beteiligten Person , d . h . von
allen , welche unmittelbar und persönlich in ihren Rechten
und ii« ihrer Ehre verlebt sind , und außerdem von Amts -
Wegen durch den Bezirkspräsidenten eingelegt werden .
Ueber die Znstä«rügtest zur Entscheidung bestimmt § 9
des Gesetzes üb ^ die Einrichtung der Verwaltung vom
30 . Dezember 1 71 : „Ueber Rekurse wegen Mißbrauchs
in kirchlichen Angelegenheiten, recours comme ck 'abus ,
welche durch das die Organisation der Kulte betreffende
Gesetz von« 18 . Gerininal X . und die dasselbe ergänzen¬
den Gesetze den« Staatsrate übertragen sind , entscheidet
an Stelle des Staatsrats der Bnndesrat iiach Ver¬
nehmung seines Ausschusses für Justizwesen"

. Die Er¬
klärung , daß ein Mißbrauch vorliegc , hat die Bedeutungeiner Rüge , durch deren Verhängung der Staat sein Ober¬
aufsichtsrecht wahrt . Mit dieser kann aber nicht mehr ,wie dies früher der Fall war , der Ausspruch andererLkrasei« verbunden werden .

(Telegramme.)
Berlin , 18 . März . Abgeordnetenhaus . Beider Beratung des Kultusetats bemerkt Abg . vonZeuch, zweifellos komme der Bundesrat den Wünschen« es Zentrums entgegen . Tie Freikonser -



vativen bemängeln aber, daß dauernd die Politik ge¬
schädigt wird , weit indirekt der Z w i e s p a l t z w i s ch e n
den Konfessionen genährt werde . Tnzu werde
auch die Marianische Kongregation beitragen .
Aber die weitgehende Erregung sei verständlich, weil der
Orden Jesu die Universalisierung der katholischen Kirche
anstrebe - Demgegenüber sollte das Gesetz ein Hort des
interkonfessionellen Friedens in Deutschland seim

Gegenüber den gestrigen Angriffen v . Eynerns er¬
widerte sodann der Ministerpräsident Graf Bülow : von
Eynern äutzerte gestern , er , der Ministerpräsident , habe
den Nationalliberalen den Vorwurf der reservatio
mentalis gemacht . Er habe lediglich gesagt , von einigen
liberalen Blättern sei behauptet worden , viele Abgeord¬
nete hätten im Reichstage seinerzeit nur deshalb für die
Aufhebung des 8 2 gestimmt , weil sie glaubten , der
Bundesrat werde doch nicht zustimmen . v . Eynern
meinte ferner , unsere Stellung zu Italien werde
dadurch tangiert . Das Zentrum habe so wenig Einfluß
auf die auswärtige Politik wie jede andere Partei . Er
weise diesen Vorwurf mit der größten Entschiedenheit zu¬
rück. Er lasse sich bei der auswärtigen Politik
von keiner Partei , sondern lediglich von der Rücksicht auf
den Nutzen des Vaterlandes leiten . Ferner meinte von
Eynern , er , Bülow , habe hinter Bennigsen Deckung ge¬
sucht . Er pflege sich hinter niemand zu verstecken , habe
aber ein Recht, daran zu erinnern , daß seine Politik im
Einklang stehe mit der großen Reichstagsmehrheit . Dür¬
fen denn die Bennigsen , Marquardsen , Franken und
Büsing , die in § 2 eine schwere Kränkung eines großen
Teiles der Bevölkerung sehen, nicht mehr zur national¬
liberalen Partei gerechnet werden ? Der krankhafte Ver¬
such v . Eynerns , Bennigsen zu desavouieren , sei völlig
mißglückt.

* Dresden , 17 . März . In der Zweiten Kammer des
sächsischen Landtages beantwortete Kultusmini¬
ster v . Seydewitz die von fast sämtlichen Mitgliedern
der Kammer Unterzeichnete Interpellation wegender Stellung der Regierung zur Aufhe¬
bung des 8 2 des Jesuite ngesetzes . Der
Minister erklärte unter lebhaften Bravorufen der Kam¬
mermitglieder , daß die sächsischen Stimmen im Bundes¬
rate gegen d,e Aufhebung des 8 2 abgegeben worden sind
und daß die Regierung der Anschauung sei, daß die Be¬
stimmung in dem 8 66 Absatz 2 der sächsischen
Verso ssungsurkunde , es dürfen weder neue
Klöster errichtet, noch Jesuiten oder irgend ein anderer
geistlicher Orden jemals im Lande ausgenommen werden
durch die Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesetzes nicht be¬
rührt werde . Es sei ganz natürlich , daß die sächsischen
Minister , die sämtlich evangelischen Bekenntnisses seien
und die . dahk-r das Bekenntnis der großen . Mehrheit des
sächsischen Volkes teilten , gegen die Aufhebung des 8 2
sich erklären müßten , und daß dieses Vorgehen der Mini¬
ster auch die volle Zustimmung des Königs gefunden
habe . Das verdiene den tiefempfundenen Dank des säch¬
sischen Volkes . (Lebhafte Bravorufe . ) Das bekunde eine
so '.veitgehende Rücksichtnahine auf das religiöse Empfin¬den eines großen Teiles seiner Untertanen , daß das säch¬
sische Volk voller Zuversicht in die Zukunft blicken dürfe.
Nach Begründung der Interpellation sprach Abg . Dr .
Vogel der Regierung und dem Könige den Dank des
Volkes für ihr . das Land befriedigende Verhalten aus .

Der Nachtrags - und Ergäszrrrrgsetat wich hier¬auf der Budsetkommifsion überwiesen . - ^Inzwischen ist dem Reichstage ein Gesetzentwurf betreffen »
die vorläufige Bewilligung zweier Bndgetzwokf -
r c l für die Monate April und Mai 1S04 Allgegangen.Es folgt die Beratung des Marineetats .

Beim Titel Gehalt des Staatssekretärs bringt
Abg . Bebel ( Soz .i wieder den Fall Hüssener zurSprache . . .Staatssekretär v . Tirpitz entgegnet, er habe von dem, waser im Vorjahre geäußert habe , nichts zurückzunehmen.
Abg. Semler ( Natt . ) führt Klage über den wirtschaftlichenNiedergang Wilhelmshavens , woran die Bevorzugung Kielszum Teil schuld sei, und bespricht sodann die Gehalts -verhältm'

sse verschiedener Marinebeamten .Staatssekretär v . Tirpitz erklärt : Die Marineverwaltunghabe großes Interesse an der Stadt Wilhelmshaven, das zeigtdie Bewilligung des Zuschusses für die Stadt Wilhelmshaven.Die Unzufriedenheit ist iuohl darauf zurückzuführen, daß derAppetit beim Essen kommt . Die Marineverwaltung unterstützeden Bauverein , weil die Wilhelmshavener Hauswirte von denArbeitern zu hohe Mieten forderten .
Staatssekretär v . Stengel macht darauf aufmerksam, daßman den Wünschen einzelner Beamtenkategorien nicht ohneweiteres Nachkommen dürfe, wegen der Konsequenzen der ande¬ren Beamtenklassen. Die nächste Aufgabe sei jedenfalls dieOrdnung der Reichsfinanzen, dann erst könnten die Beamten -wünsche berücksichtigt werden.Es folgt eine Auseinandersetzung zwischen den Wgg . Gamp( Neichsp . ) und Gothein (freist Vgg. ) über die Verwendung derKonserven in der Marine .

Staatssekretär v. Tirpitz erklärt die deutschen Konserven fürrecht gut .
Fürst zu Dohna - Schlobitten bringt Wünsche für die Haff-fischer nick) die Hafenstadt Pillan vor.
Staatssekretär v . Tirpitz bedauert , infolge der Finanzlagefür diese Stadt kaum etwas tim zu können .Morgen Weiterberatnng , vorher Beratung des heute einge-brachten Etatsgesetzes. Schluß 6 llhr .* Berlin , 17 . März . Die Budgetkommission desReichstages setzte die Beratung des Gesetzentwurfes betr .Aenderungen des Finanzwesens des Reiches fortund nahm einstimmig den Antrag Müller -Fulda an , welcherweiteres Material betreffend die voraussichtliche Entwicklungder nächsten zehn Jahre fordert , nachdem der Antrag Paasche-Oriola , dieses Material auf fünf Jahre zu beschränken , mitallen Stimmen gegen die der Konservativen und der Natio¬nalliberalen abgelehnt̂ worden war .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 18 . März .

Staatssekretär v . Tirpitz begründet die Vorlage be¬
treffend die vorläufige Bewilligung zweierBudget -Zwölftel . Er verweist unter allseitiger Zustim¬mung des Hauses auf die N o t w e n d i g k ei t , für die
Veteranen Beihilfen zu fordern . Er er¬innere daran , daß Tausende von Unterbeamten auf die
ersehnte Gehaltserhöhung und weitere Tausende von Be¬amten auf das Einrücken in die neuen Stellen warten .Damit schließt die erste Lesung .

Sodann wird die Vorlage in zweiter Lesung im ein¬
zelnen genehmigt .

Darauf wird die Beratung des Marineetats fort¬gesetzt .
Abg . Gröber (Zentr .) kommt auf den Fall Hüssenec

zurück . Er bezeichnet das Urteil der letzten Instanz als
höchst auffallend und fragt , ob nicht neue Vorschriftenüber den Gebrauch der Waffe in Not und Gefahr undüber die Behandlung Betrunkener erlassen worden seienund ob denn nicht den jungen Leuten das Tragen ge¬fährlicher Waffen außerhalb des Dienstes untersagt wer¬den könnte . Im Falle Hüssener habe es sich zweifellosnicht um Notwehr gehandelt .

Deutscher Weichstag .
'(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 17 . März .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Vom Kriegsschauplatz.Kolonialdirektor vr . Stübel erklärt : Für die Einzelheitender Entschädigungsfrage muß der Bericht des GouverneursLeutwein abgewartet werden. Zur Erörterung der Schuld¬frage ist die Zeit noch nicht gekommen . Die einen sagen, dieBleißen traten zu hart auf , die anderen sagen, die Gouver¬neur war zu milde. Daß ein Fehler gemacht ist , wer wollte diesbei der Schwäche der menschlichen Natur bestreiten? Jetzt ist esaber unsere Pflicht , den Ausstand vollständig niederzuwersen.Für eine nur vermutete Grausamkeit der Deutschen hat Bebeldie stärksten Worte der Entrüstung , für die Hereros aber nurWorte der Bewunderung gesprochen .
Abgg. v . Normann (kons . ) und Richter (fr . Vpt. ) bedauerntiefstens die Worte Bebels , jetzt, wo die deutschen Soldaten ihrBlut und Leben im stampfe gegen die Hereros einsetzten .Richter sagt : Wir wollen jetzt keine Anklagerede gegen die Ko-lrnialverwalttmg , noch weniger eine Schutzrede für die Here¬ros , jetzt heißt es das Leben und Eigentum unserer Landsleutezu schützen. (Lebhafter Beifall . )
Alzzg. Schräder (fr . Vgg. ) und Arendt (Reichspt. ) schließensich den Vorrednern an . Zu dem Wunsche Schräders nach hu¬maner und schonender Behandlung der Hereros , die die Missio¬nare geschont hätten , bemerkt Arendt, Humanität verstehe sichbei den deutschen Soldaten von selbst, aber wenn man jetzt ge¬genüber den Hereros Schwäche zeigte , würde der Friede nichtlange dauern .
Abg . Graf Reventlow (wirtsch . Vgg. ) charakterisiert das Ver¬halten Bebels .
Abg . Bebel ( Soz . ) weist darauf hin, daß man bei denKämpfen mit den Hereros immer nur von toten Hereros , nichtüber von Gefangenen gehört habe. Das lasse darauf schließen ,daß alle niedergemacht würden . Redner sucht seine Behaup¬tung , daß die Weißen Brutalität verübt hätten , durch Zitat ein¬zelner Zeitungsartikel zu rechtfertigen.Abg. Stöcker ( wirtsch . Vgg. ) sagt, die Behandlung der Land-uno Händlerfrage sei allerdings der Grund des Hereroaufstan¬des . Auch seien wohl geschlechtliche Schandtaten einzelner vor¬gekommen , aber einzelne Freveltaten könnten den großen Kv-konisattonsprozeß nicht aufhalten . Die Regierung sollte nochmehr Missionare in den Kolonien verwenden, und den Kriegmcht rmt unnötiger Grausamkeit führen .(rE ) vertritt ebenfalls die Ansicht , daß jetzt
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^ Me dochde" Zukunftsstaat jetzt sch?n Ezchieren wE -n
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* Tschifu, 18 . März . Aus Port Arthur wird berich¬tet , General Kuropatkin werde sein Hauptquartier in
Liaujang ausschlagen.* London, 18. März . Aus Soeul erfährt die „DailyMail "

, daß 800 Kosaken und eine Batterie Feldartillerie inSuntschun angekommen sind . Man glaube, daß noch2000 eintreffen werden. Sie behandelten di» Koreaner gutund bezahlten für alles gute Preise . — Der „ Standard " meldetaus Tschifu : Fortwährend träfen Züge mit LebensmittelnMts Port Arthur ein. Die Eisenbahn sei noch intakt . Manversichere , daß die Zahl der in Kintschou und auf Liau -tung stationierten russischen Truppen sich auf 30 000 be¬laufen .
* St . Petersburg , 18 . März . Amtlich wird gemeldet: DerBeamte für die diplomatischen Angelegenheiten beim Statthal¬ter Alexe jew telegraphiert aus Port Arthur von gestern:Die Meldungen englischer und englisch-chinesischer Zeitungen .Pcrt Arthur sei von den Japanern besetzt, stehe inFlammen und werde von den Einwohnern verlassen undähnliches, sind reine Erfindungen . Außer ö Totenund der Beschädigung einiger Häuser hat das Bombardementmn 10. März keinen Erfolg gehabt.

In die vor mehreren Tagen durch das Reuter -Bureau verbreitete Wiedergabe des Inhalts des Berich¬tes , welchen Admiral Togo über den Angriff aufPort Arthur vom 10 . d . M . erstattete , haben sichnach einer uns von japanischer Seite Angehenden Mit¬teilung einige Jrrtümer eingeschlichen. Unter anderembedürfe folgender Satz einer Richtigstellung : „ Ein Kreu¬
zer des japanischen Geschwaders begab sich nach Talien -wan und beschoß das Fort Sanchantao , wobei verschie¬dene Gebäude beschädigt wurden "

. Tatsächlich habe sicheine Kreuzerabteilung (nicht ein Kreuzer) nach Dalny(Talienwan ) begeben und bezüglich der verschiedenenGebäude , welche beschädigt wurden , sei zu bemerken, daßes sich hierbei um militärische Anlagen handelte . DieBeschießung anderer Gebäude wäre völkerrechtswidriggewesen . Ferner habe der Satz : „ Nach dem Berichteeines Kreuzers , der das Bombardement beobachtete, wardasselbe sehr wirksam "
, keinen rechten Sinn und sei auch

nicht im Berichte des Admirals Togo enthalten ge-Wesen.
* Soeul , 18. März . Marquis I t s ist gestern, feierlich be¬grüßt , hier eing«troffen . Unmittelbar nach seiner Ankunft inSocul wurde Marquis Jto vom Kaiser von Korea empfangen.* London, 18 . Marz . Aus Soeul wird telegraphiert : Korearäume gründlich mit politischen Verbrechern , Räu¬bern und unehrlichen Beamten auf . Irr den Gefängnissen fin¬den täglich Enthauptungen statt . Irr drei Nächten wurden 40Personen hingerichtet .

*
» *

* London, 18 . März . Unterhaus . Lawston -W a l-ton fragt an, ob Balfour eine' offizielle Mitteilung habe, daßder russische Kreuzer „ Dimitri Donskoi" den Hafen von Suezals Operattonsbasis für kriegerische Unternehmungen benutze .Balfour erwidert , er bettacht« diese Frage als eine vongroßer Wichtigkeit , aber er müsse zur Beantwortung einiM Zeithaben» um Erkundigungen einzuziehcn,* St . Petersburg , 18. März . Ein Tagesbefehl »es Marine -miuisteriums ordnet die Errichtung von Prise nxerichtenin Sebaftopol , Libau . Port Arthur unftWradk -wostak cm.

Hroghrrrogtmn Baden.
Karlsruhe , 18. MärzSeino Königliche Hoheit der Großherzog hörte heutevormittag : den Vortrag des Präsidenten des EvangelischenOberkirchenrats V . Helbing .

Um halb 1 Ahr empfing Seine Königliche: Hoheit denMilitär -Attachee der Königlich Schwedisch-NorwegischenGesandtschaft in Berlin , Major de Mare , vor seinemAbgang von Berlin .
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm nahmcm: der Frühstücktafel der Höchsten Herrschaften teil .Nachmittags halb 3 Uhr machten die GroßherzoglntzeaHerrschaften eine Spazierfahrt . Danach empfing Sein -Königliche Hoheit der Großherzog den Geheimerat : vr

Freiherrn von Babo und den Legationsrat vr . Seybzur Vortragserstattung .

k Die nächsten P o st v e r b i n d u n g e n nach Wvakop-mund sind: 1 . Mit englischem Dampfer a b Sout¬hampton am IS . März , von Kapstadt aus mit Reichspoft-dampfer , Ankunft in Swakopmund etwa am 7 . April ; letzteBeforderrmgsgelegenheiten am 18 . März : ab Cöln 5 Uhr 86Minuten nachmittags , ab Oberhausen 7 Uhr 84 Mim abends,ab Berlin , Schief. Bhf. , 11 Uhr 23 Min . vormittags . 2. Mitdirektem Reichspost da mpfer ab Hamburg am28 . März , vormittags , in Swakopmund etwa am 16 . April .SKlnßzeiten in Hamburg : für den Hauptversand am 24 . März ,8 Uhr nachmittags ( Abgang aus Berlin , Lehrter Bhf . , 1 Uhr29 Min . nachmittags ) , für den Nachversanö über Rotterdamam 25 . März , 10 Uhr 38 Min . abends ( Abgang aus Berlin ,Lehrter Bahnhof , 5 Uhr 25 Min . nachmittags ) . Mit demenglischen Dampfer ( zu 1 ) und dem Nachversand überRotterdam (zu 2 ) gelangen nur B r i e f sendungen zurAbsendung ; mit dem Hauptversand des Reichspostdampfers (zu2 ) erhalten auch Pakete ( einschließlich der Feldpostpakete) Be¬förderung . ( Schluß für Pakete in Hamburg am 24 . März »6 Uhr nachmittags , Abgang aus Berlin , Lehrter Bahnhof , am23. März . 11 Uhr 18 Min . abends .)* ( Lotterie. ) Dem badischen MilitärvereinS -verband wurde zum Zweck der Unterstützung vonbedürftigen Kriegsveteranen des genannten Ver¬bandes und von hilfsbedürftigen Hinterbliebenen , die Genehmi¬gung erteilt , in den Jahren 1905 , 1906 und 1907 eine Geld¬lotterie in fünf Ziehungen unter Ausgabe von insgesamt600 000 Losen , das Stück zu 1 M . und unter Ausspielung vonjeweils 2928 Gewinnen im Gesamtwerte von 44 000 Mar !nach Maßgabe des vorgelegten Verlofungsplanes zu veran¬stalten und mit der Vertrieb der Lose gegen Ende des laufendenJahres zu beginnen.

afrika. ) Morgen , Samstag , den 19 . d . M . , abends halb8 Uhr, hält der frühere ostpreußische Landrat , Herr ErnstOsterrobt - Eichen im Museumssaal einen Vor¬trag über : „ Die norddeutschen Volksstämme beisich zu Hause "
. Der Ertrag des Vortrages ist für die not-leidenden Ansiedlerfamilien in Deutsch -Südwestafrika be¬stimmt. Wenn schon jeder zu dem Zweck, den durch denHerercaufttand in schwere Bedrängnis geratenen deutschenStammesgenossen zu helfen, gern sein Teil beittagen wird , sodarf auch der Vortrag an sich ein besonderes Interesse bean-spmichen. Vor etwa anderthalb Jahren ist unter dem Titel„ Die norddeutschen Volksstämme im Hausgewande "

, von ErnstO . Eichen , im Verlag von Blädel -Stuttgart , eine Broschüre er¬schienen, die Herrn Osterroht zum Verfasser hat , und sich inNord und Süd einer außerordentlich günstigen Aufnahme er¬freute . Die „ Nordd. Mg . Ztg .
"

, wie die „Münchener Neue¬sten Nachr.
"

, die „Straßburger Post " und andere Zeitungen , be¬grüßten damals das Buch mit besonderer Freude , als eine sehrwertvolle Gabe , um im Süden ein besseres Verständnis für dunorddeutschen Volksgenossen zu fördern . So schrieben u . a die„ Münchener Neuest . Nachr.
" : „Fm Gewände humorvollerPlauderei führt uns der Verfasser durch alle norddeutschenLande . . . und lehrt uns , indem er charakteristische Anekdotenmtt historischen und ethnographischen Bemerkungen anregendzu mischen weiß, die norddeutschen Volksstämme in ihrer Eigen,art kennen und schätzen.

" Was vom Schriftsteller gilt , könnenKur auL vom Vortragenden erwarten , und wir dürfen somitPL emei lehrreichen und unterhaltenden Abend rechnen(Der Preis der Eintrittskarten beträgt 3 , 2 und 1 M . )* lFraucnbildunq —Franenstudium . ) Samstag , den IS .Marz , nachmittags halb 6 Uhr. spricht im Musiksaal der höherenMädchen,chiile . Sofienstraßc Nr . 14 , Herr Dr . Netter über :„Die Stellung der Frau im Bürgerlichen Gesetzbuch" .* ( Die Bolkslesehalle) — Waldhornstraße Nr . 22 . war imvergangenen Jahre von insgesamt 49 318 Personen (43 738"PU" üPen , 580 weiblichen ) besucht , die höchste Besuchsziffer(8569 ) weisen die Abendstunden von 6—8 Uhr an Werktagenaus . In den Monaten Oktober bis einschließlich Dezember v.d' e,e Volkslesehalle von 14 614 Personen besucht . DieVolkslesehalle rm Schurhaus der Schützen st ratze wur¬de vom Tage ihrer Eröffnung ( 2. Oktober v . I . ) bis zum 1 .d- ,J . von im ganzen 4090 Personen ( 3966 männlichen.124 weiblichen ) besucht . Auch hier fand die lebhafteste Fre¬quenz ( 1577 Besucher ) au den Abendstunden von 6—8 Uhr anWerktagen statt . ^
. ..

* <Dtt SommerfahrPlan der städtischen Straßenbahn ) so».^ott am 1 April erst aml . Mai in Kraft treten, da einerheblicher Unterschied zwischen dem früheren Sommerfahrplanui,o dem letzrgen Winterfahrplan nicht mehr besteht .



c Mannheim, 17 . Marz . Telegramm . "Tie Rem,um des
Prozeßes gegen Johannes Knapp aus Heddesheim ,welcher vom hiesigen Schwurgerichte wegen Mordes zum Todeverurteilt worden war , wurde vom Reichsgerichte verworfen.Das Urteil ist somit rechtskräftig geworden.

» Mannheim, 16 . März . Die heute stattgehabte General -
vrrfmmnlung der Badischen Bank hat die Anträge der
Verwaltung , sowie die für das Jahr 1903 vorgeschlagene Di¬vidende von 6V» Prozent gleich 16,80 M . pro Aktie , zahl-dar von heute ab. genehmigt. In den Aufsichtsrat wurden diedem Turnus ausscheidenden Mitglieder wieder und HerrAr. Gustav Hohenemser in Mannheim neu gewählt. ImInteresse der Aktienbesitzer wird darauf aufmerksam gemacht ,daß seit dem Jahre 1895 noch eine nicht unerhebliche Anzahlvon Dividendenscheinen nicht zur Einlösung gelangt und einige-er im Jahre 1895 neu ausgegebenen Dividendenbogen nochnicht abgehoben find.
X Baden, 17 . März . In Anwesenheit von Vertretern derStaats - und Städtischen Behörden, sowie Mitgliedern des Ge¬werbevereins und Handwerkerverbandes Baden und hiesigerInnungen fand heute vormittag im großen Rathaussaal die 10 .öffentlichen Sitzung der HandwerkskammerKarlsruhe statt . Die Verhandlungen leitete der VorstandA -rr Walz, als Staatskommissar war Herr Oberamtmann Or .Gülich -Karlsruhe anwesend. Nach verschiedenen Begrüßungs¬ansprachen erstattete Herr Walz einen ausführlichen Tätigkeits¬bericht, in welchem er ein anschauliches Bild über die Tätigkeitdes Vorstandes gab. und dabei alle diejenigen Gebiete berührte ,auf denen ein Eingreifen des Vorstandes im Interesse des

Handwerkerstandes notwendig war . Nachdem die Debatte ,welche sich an den Bericht knüpfte, beendet war , wurde derHaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1904/05 beraten . HerrWalz brachte die einzelnen Positionen zur Verlesung . Nachentgehender Besprechung derselben wurde der Haushaltsplaneinstimmig mit einigen aus der Mitte der Versammlung bean¬tragten Wanderungen genehmigt. Der ungedeckte Aufwandbeträgt wiederum 13 000 M ., welcher gemäß 8 60 der Sat¬zungen der Handwerkskammer von den Gemeinden des Kam¬merbezirks aufzubrtngen ist. Mt diesen 13 000 M . stellensich die Einnahmen und Ausgaben auf je 27 360 M . Nach Er¬ledigung verschiedener Wünsche und Anträge und nachdem ineiner vertraulichen Sitzung noch interne Vereinsangelegenheitenihre Erledigung gefunden, wurde die Versammlung vom Vor¬sitzenden geschloffen. Später versammelten sich die Mitgliederzu einem gemeinsamen Mahl im Gasthaus zum Einhorn .
* * Landwirtschaftliche Berfammlungen und Besprechungen.Land« . BrzirkSvrreine : am 19 . März in Tiefenstein , am20 . März in Neustadt, Renchen, Zierolshofen , Eichtersheim,St . Georgen, Breiten , Heuweiler, Ottenau , Mfeld , am 26.März in Wollmatingen und Obergrombach.Landl. Kreditoereine: am 20 . März in Fröhnd , am 21 . Märzin Bickensohl, am 25. März in Dürrheim , Obergrombach,Höpfingen , Grießen , am 26. März in Stafforth , Eutingen , ccm27. März in Angelthürn , Niederwihl , Geißlingen , Birndorf ,am 31 . März in Uiffingen.Orts - , Konsum - und Absatzvereine : am 20 . März in Frie¬drichsthal, Bargen , Heiligkreizsteinach , Neidenstein, Neudorf,Uttenhofen , Rüßwihl , am 25 . März in Eigeltingen , Lichtenthal,am 26 . März in Schriesheim, am 27 . März in Eisingen, am29 . März in Handschuhsheim und am 4 . April in Holzen.Molkereien : am 20 . März in Billafingen und am 21 . Märzin Hüffenhardt. _

Weueste WachrichLen und Telegramme .* München, 18. März . Der Kammer der Abgeord¬neten ging ein Gesetzentwurf zu, der für den Bau von 30Lokalbahnen insgesamt 38700000 M . fordert .* Bern, 18 . März . Der Bundesrat verlangte von der
Bundesregierung einen Kredit von 890 000 Francs zurErstellung der für die militärische Sicherungdes Simplontunnels nötigen Minenanlagen .* Wien, 17 . März . Der Olmützer Domdechant Klugerhielt eine Zuschrift des Kardinal -StaatssekretärsMerry del Val , welche besagt, der Papst habe dieam 14. März von dem Erzbischof Kohn selbst und frei¬willig gegebene Resignation angenommen . Da Metro¬politankapitel wird beauftragt , zur Wahl eines Kapitular -vikars zu schreiten .

als eine
könnten,
Ministe -
unwahr -

* Wien, 17 . März . Abgeordnetenhaus . Mit Be¬zug auf einzelne in der gestrigen Sitzung gemachte Anfragenstellt der Ministerpräsident v. Koerber fest , daß dasStaatsgrundgesetz über die Reichsvertretung den Ministern meBerechtigung gebe , an den Beratungen teilzunehmen , sie abernicht dazu verpflichte . Die Regierung halte die jetzigenVerhandlungen wegen der beständigen Obstruktionr . icht für fruchtbringend und werde zur Förderungdieser Zustände nicht beitragen . Die Regierung wisse, was ihrePflicht und Schuldigkeit sei . ( Lebhafter Beifall . ) Der hier¬auf von den Tschechen gestellte Antrag , die Debatte über dieAntwort des Ministerpräsidenten zu eröffnen, wurde in zweinamentlichen Abstimmungen abgelehnt .* Paris , 17 . März . Deputiertenkammer . Mil¬ler and ( Soz . ) beschuldigt Combes, daß er feine Kraft ganzauf den Kampf gegen die Orden beschränke , und die Mehrheit ,daß sie keine soziale Reform zustande bringe . Combes er¬widert , er sei ernstlich gewillt, das Jnvalidenversicherungsge -seh zur Abstimmung zu bringen . Die heutige Interpellationstelle zweifellos eine gegen die Regierung in ihrem Kampf wi¬der die Orden gerichtete Diversion dar . Millerand bringtrme Tagesordnung ein. welche die Regierung aufsordert , mitder Deputiertenkammer zuscnnmenzuarbeiten, um das Arbeiter -Mbalidengesetz zustande zu bringen . ( Bewegung. ) Jauresfragt Millerand , ob er der Sache der Arbeiter zu dienenglaube, wenn er so handle, und wirft ihm vor, daß er demstände das Signal zur Entmutigung gebe . Millerandantwortet , es sei Zeit, die Mehrheit an die Interessen der Re¬publik zu mahnen . Schließlich bringt Bienvenu - Mar »kiu (rad . Republ . ) eine Tagesordnung ein, welche die Er¬klärung der Regierung billigt und das Vertrauenw ihre Tatkraft ausspricht, da sie das Werk der sozialen Aktiondurchführen werde. Gleichzeitig lehnt die Tagesordnung jedenweiteren Zusatzantrag ab. Diese Tagesordnung wird mit 284Hegen 265 Stimmen angenommen .O Paris , 17 . März . Trotz der vielfachen Anfeindun¬gen, die das Kabinett Combes erfährt , und mancherZwischenfälle , die vielleicht von Fernerstehenden
Schwächung seiner Stellung gedeutet werden"ffkf man die Eventualität des Sturzes dieseskwws in der nächsten Zeit als ein durchaus«cheinliches Ereignis bezeichnen . Als feststehend gelte es,"v ein Kabinettswechsel keinesfalls vor den am 1 . Maiwttffrndenden Gemeindewahlen eintreten werde.dn auch für die Berechtigung der etwaigen Vermutung ,

daß diese Wendung sich unmirwlöar nach den erwähntenWahlen vollziehen dürfte . liegen bisher keinerlei An¬zeichen vor.
* Paris , 18 . März . Die Nachrichten von der bevorstehen¬den Unterzeichnung des französisch - englischen Ab¬kommens werden für verfrüht gehalten.* Parts , 18. März . Es heißt , daß Jan res für die vonihm geplante Gründung einer Zeitung das nötige Kapital ge¬funden habe. Das Blatt soll „ Vic soziale " heißen und am 15.Apri' erscheinen . !

* Paris , 18 . März . Infolge einer Anzeige bei der Staats¬anwaltschaft ist gestern in der Arbeitsanstall des Nonnenklo¬sters vom heiligen Namen Jesu in der Rue de Vanves polizei¬licke Haussuchung vorgenommcn worden. Die Klosterschtve -stcrn werden beschuldigt , ihre Zöglinge täglich 17 Stunden ar¬beiten zu lassen . Der Kommissär nahm ein Protokoll auf , be¬schlagnahmte die Bücher , soioie mehrere Speisen ; diese sollenvon einem Gerichtschemiker untersucht werden.^ Lüttich , 18 . März . Heule morgen wurde ge¬gen das Haus des Polizeikommffsars Laurent , desChefs der Sicherheitspolizei, ein anarchistisches Bom¬be n ci t 1 e n t a 1 verübt . Neun Personen wurden schwerverletzt .
Zu dem gegen das Haus des Polizeikommissars Lau¬rent versuchten Attentat wird weiter gemeldet : DieBombe wurde vor dem Hause Laurents gefunden undexplodierte in dem Augenblick , als der Artilleriekomman¬deur Patpr sie in einen benachbarten Garten bringenlassen wollte, um sie einer Prüfung zu unterziehen . Etwa30 Personen hatten sich angesammelt, von denen 7 ver¬letzt wurden , darunter vier schwer . Das Wohn¬gebäude Laurents wurde verwüstet . Inder Nachbarschaft sprangen zahlreiche Fensterscheiben.Der Kommandeur Patyr mußte sich einer Amputationbeider Beine unterziehen . Unter den verwundeten Per¬sonen befinden sich drei Polizeibeamte , ein Feldmesser,ein Buchdrucker und ein Abt.* Rom, 17 . März . Deputiertenkammer . DerUnterstaatssekretär im Ministerium des Auswärtigen , Fu -sinato , beantwortet die vom Abgeordneten Cabrini und an¬deren an ihn gerichtete Anfrage, ob der Minister des Auswär¬tigen geeignete Schritte tun wolle , um eine Abänderung der Be¬stimmungen des deutschen Reichsgesetzes , betreffendJnvaliditäts - und Alterversicherung der Arbeiter , zugunstender Ausländer , die in Deutschland beschäftigt sind , aberihren Wohnsitz nicht im Inland « haben, zu erreichen. Fusi -uato macht auf die Schwierigkeiten aufmerksam, die sich einerderartigen Aenderung aus dem Grunde eutgegenstellen, weildas italienische Gesetz gegenüber dem deutschen keine Gegensei¬tigkeit biete. Schatzminister Luzzatti gibt zu diesem Punktnoch die Erklärung , daß bei den bezüglichen Verhandlungen , dieim Gange seien , die Hinweise Caprinis wohl in Betracht ge¬zogen werden würden. ( Zurufe : Sehr gut ! )

Verschiedenes .

Aottrsdienste .
» a » h »Nsche
IS . März — St Josephstag

Haatztkirchr St. Strtzha«.5 Uhr bl . Messen .
9,6 Uhr Prozession der Männersodalität zu dm beiden neu-erstcllten Altäre» des hl. Joseph und des hl . An¬tonius

6 Uhr bl. Mcffrn an dusm Altären mit Gesang.7 und 9,8 Uhr hl. Messen .9.9 MilitSrgottesdtrnst .
9,lO Uhr Predigt »nd levit. Hochamt ,9,12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt3 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen.9.9 Uhr abends feierliche Eröffnung der hl . Mis¬sion und erste Predigt .Die erwachsenen Pfarrangehörigen werden dringend gebeten,der Ecüffnungspcedigt , sowie den Predigten der ersten Tagevollzählig beizuwohnen, weil diese von der größten Wichtigkeitfür einen guten Erfolg der Mission sind .

vrruharduskirchr .' /,? Uhr hl. Mrffe .
9.8 Uhr hl. Messe.
h,9 Uhr Kindergottesdienstst,10 Uhr Predigt »nd Hochamt .9,3 Uhr Andacht.
9.9 Uhr abends feierliche Eröffnung der hl . Mtsstow

Ltrbftaaeakirche.9,7 Uhr Frühmesse.
9,9 Uhr KtndergotieSdtrnst.9,10 Uhr Predigt und Hochamt .11 Uhr hl. Messe.
9,3 Uhr Vesper .
9,9 Uhr feierliche Eröffnung der hl . Missionmit Predigt .

6
V
9,9

9,io9.8' /.s

6
7
8

9.4

8

USr Austeilung der hl. Kommunion .Uhr Frühmesse.
Uhr Sindrrgvttrsdirnst .
Uhr Predigt und Hochamt ,Uhr Andacht zum guten Tod und Beichtgelegenheit .Uhr feierliche Eröffnung der hl . Mission .St . BinzenttuskapeLe .
Uhr Austeilung der hl . Kommunion.Uhr Frühmesse.
Uhr Hochamt und Erstkommunion der Gymnasiasten.Uhr sakramentalische Bruderschaftsandacht.St . FranziskuShauS (Grenzstraße 7) .Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche im Stadtteil Mühldur «.9. 7 »nd 9,8 Uhr Austeilung der hl. Kommunion .1 . 8 Uhr Frühmesse.9,10 Uhr Hauptgottesdienst.2 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Familie.9 .9 Uhr abends feierliche Eröffnung der hl . Mis¬sion mit Predigt (Benedikttnerpater Su¬perior Melchior ) und Segen .f Hamburg , 18. März . Anläßlich des Stapellaufes desgroßen Touristendampfers „ Meteor " der Hamburg -Ame¬rika-Linie hat Seine Majestät der Kaiser an Generaldirek¬tor Ballin das folgende Telegramm gerichtet:„ Mit Freude habe ich Kenntnis genommen von dem glück¬lich vollzogenen Stapellauf des „Meteor " . Ich begrüße diesenZuwachs der Hamburg -Amerika-Linie, welcher bestimmt ist,auch weniger begüterten Landsleuten Gelegenheit zu geben,fremde Länder selber kennen zu lernen , mit besonderem In¬teresse . In der Hoffnung, daß die Hamburg-Amerika-Linieunter der bewährten Leitung auch aus diesem Gebiete guteErfolge erzielen wird , wünsche ich Ihnen viel Glück zu diesemneuen Unternehmen. Wilhelm , I . tt .f Berlin , 18 . März . Die Genossenschaft der OrdentlichenMitglieder der Königlichen Akademie der Künstehat in den statutenmäßig vollzogenen Wahlen die Landschafts¬maler OSkar Frenzel und Professor Friedrich Kallmor¬gen , den Bildhauer August Gaul , den Architekten, Pro¬fessor Alfred Messel , den Kupferstecher , Professor AlbertKrüger , die Maler Jozef Israels , Anders Zorn inMora ( Schweden) und Heinrich Zügel in München und denMusiter Sir Villiers Charles Stanford in London zuOrdentlichen Mitgliedern der Akademie der Künste gewählt .f Berlin , 18. März . Die „Kreuzzeitung" meldete : Derfrühere Chefredakteur der „Kreuzzeitung"

, Frhr . v . Ham¬merstein , ist gestern in Charlottenburg gestorben .7 Main ; , 18. März . (Telegr . ) Bei der gestrigen General¬probe eines Wohltätigkeitskonzerts des Mainzer Gesang¬vereins in der Stadthalle brach plötzlich das Podium ,auf dem sich 100 Sänger befanden, zusammen. 30 wurden indie Tiefe gerissen , von denen eine Anzahl mehr oder minderschwere Verletzungen erlitt .7 Landshut ( Niederbayern) , 18. März . Während des ge¬strigen Konzertes des Kaim-Orchesters wurde die GräfinSpreti , die Gattin des König! . Kämmerers , vom Schlagegetroffen und war sofort tot .7 Paris , 17. März . Der Handelsminister eröffnete heutevormittag die erste Pariser Messe . Dieselbe findet nachdem Vorbild der großen Leipziger Messe in der ehemaligenMarkthalle Du Temple statt.-f Brüssel, 18 . März . Unter Mitnahme von 130 000 Frcs .verschwanden zwei Beamte der Compagnie Coloniale Indu¬strielle. Die ganze Veruntreuung beträgt 300 000 Frcs .s- Turin , 18 . März . Als der Herzog von Aosta ge¬stern abend mit seinem Ordonnanzoffizier einen Spazierrittunternahm , machte sein Pferd einen Seitensprnng und drückteihn gegen einen Baum . Der Herzog wurde ins Schloß ge¬tragen , wo konstatiert wurde, daß ihm ein Bein gebrochenwar . Sonst liegen keine Komplikationen vor.7 Turin , 18. März . (Telegr . ) Das gestern abend 10 Uhrausgegebene Bulletin über das Befinden des Herzogs vonAosta besagt, daß der Herzog das linke Bein gebrochen hatund keine Komplikation vorliech .-f London, 18. März . Gestern abend fand hier das Jahres -festcssen der deutschen Wohltätigkeits - Gesell¬schaft statt, dem der deutsche Botschafter Graf Wolff -Met -ternich präsidierte. Nach einem Toaste auf König Eduard ,den Förderer des Friedens , und einem Nachrufe auf den Her¬zog von Cambridge, in welchem die Gesellschaft einen Gönnerverloren habe , brachte der deutsche Botschafter einen Toastauf den Kaiser aus . Der österreichisch-ungarische Geschäfts¬träger , Graf Meusdorfs, wies auf das Zusammenarbeiten desFranz Joseph-Instituts in London mit der deutschen Gesellschafthin . Er habe schon lange mit Freude begrüßt , daß sich diedeutsche und die österreichisch-ungarische Kolonie zusammenfän¬den. um auf dem Gebiete der Mildtätigkeit das Fell »zu finden, auf dem
fiedieüberlieferteFreundschaftder benachbarten Reiche betätigen.

sAlt -) Katholisch« Ltadtgemeind «.
AuferstrhuusSkirche.10 Uhr Hochamt .

Stand der Badischen Bank
am 15 . März 1904

Aktiva.
Metallbestand . . 6453 381 M . 51 Pf .28660 , — 'Reichskassenschetne .Noten anderer Banken . . 1 140200 „ — .Wechselbestand . 18 394178 . 76 .Lombardforderungen . . . . . 13 026 430 „ — .Effekten . . 1119719 „ 77 ISonstige Aktiva . . 1869959 "

09 »
42 032 529 M . 13 Pf .

Passiva.
Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . 1982087 „ 58 .Umlaufende Noten . . 17 565200 , .Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12 520 668 „ 40 ,An Kündigungsfrist gebundene Ber-

bindltchketten . 54 200 „ - „Sonstige Passiva . 910373 „ 15 »
42 032 529 M . 13 Pf .Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 555 809 M . 74 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .
Wetter am D anerstag » den 17. Mürz 1904.Hamburg und Metz trüb ; Swinemünde, Chemnitz undMünchen ziemlich heiter ; Neufahrwafser und Breslau heiter ;Münster nachts Regen.

Wetternachrichte« aus dem Südenvom 18. März 1904, vormittags 7 Uhr.Triest halbbedeckt 12 Grad ; Nizza halbbedeckt 10 Grad »Florenz wolkenlos 11 Grad ; Rom bedeckt 10 Grad .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Htzdr .vom 18. März 1904.

Während sich flache Depressionen nordwestlich von den bri¬tischen Inseln , sowie über Italien befinden , bedeckt ein baro¬metrisches Maximum das Innere Rußlands . Im Weste«Deutschlands ist das Wetter meist trüb , neblig und nahezu nor¬mal warm , im Osten dagegen heiter mit Frost. Teils heiteres»teils nebliges und etwas wärmeres Wetter ist zu erwarten .
Witterungsbeobachtangen der Mrteorolog. Statt, « Karlsruhe .

März
17 . Nachts 9- U . ! 746 918. Mrgs . 7« U. 750 .218. Mittgs . 2-" U. i 751 .8') Nebel . >

Therm.i» 0.
7 .1
39

101

» bs«l.
Keuckt.

!
*
69

°

: 5.5
! 5.5

Flüchtig¬
keit in
Proz.91
90
60

« iud

SM
Hincnert

bedeckt

Höchste Temperatur am 17 . März: 9.4; niedrigste t» derdarauffolgendenNacht 2 .8.
Niederschlagsmenge des 17 . März; 0.0 mm .Wasserstaud de- RheiuS. Max«« , 18 . März : 3.63 w,gestiegen 3 em .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in ^
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Büdistzer 8»! Sksverm
vom

Roten Kreuz

Unter dem

Protektorat 4 - S . K . H . des

GroßberzogS

Sonntags Asöfsnst bis i Ubn .

Kollnaller
" "

/ uiul
Weberei ia Kollna«.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

SamStag . den 7. Mai d. IS ., vormittags S '/, Uhr
tm Fabriklokal in Kollnau stattfindenden

Ordentlichen Generalversammlung
ergebenst einzuladen.

Tagesordnung .
Die in Z 18 des Gesellschostsvertrages aufgeführtcn Gegenstände.

- x ^ Berechtigung zur Teilnahme an der Generalversammlung

m°kn^ s^ " "" " " ngen der §Z 12 bis 14 des Gesellschaftsvertrages
maßgebend.

Kolluau . den 16 . Mürz 1W4.
Der Borstand .

H'827

Sammlungen zur Truppenfürsorge in
Deutsch - Südwxstafrika.

Empfangsbescheinigung Nr . 2 .
Durch K .-Rat Reiß , Mannheim , Ko-

lonial -V . Anteil 500 M . ; durch Exz .
von Winning , Heidelberg, erste Sen¬
dung 216 M . , Frau Oberst Valentin
10 M . , Ungenannt b . Hofapothcker
Strobe 1 M . , Prof . Teichmüller 3 M .,
durch Rhein . C . -Bank Karlsruhe v .
Frau Rittmstr Wachs 100 M . , Frau
Bauinsp . Waag 5 M . , Amtsr . vr .
Hoeniger 5 M . ; durch Frau Geh . R .
Hardeck : Ungenannt 20 M„ Unge¬
nannt SO M . , Frau A . Reiß 20 M .,
Frl . M . Bally 10 M . , Erz . von Grimm
8 M . , Frau Geh . R . Zittel 5 M . .
Frau O .-Jnsp . Klein S M . ; durch
Bad . Landeszeit . S M . ; Furtivangen
Männerh .-Ver . vom Roten Kreuz 10
Mark 80 Pf . , Summa 969 M . 80 Pf .
Dazu Empfangsbescheinigung 602 M.
10 Pf ., Gesamtsumme 1S71 M . SO
Pf-

> Maggi Ges. « ingen eine Krste
! ( 17V- Kilo ) Maggi uslv . , Br . Ges.
Moninger Karlsruhe , 1200 Fl . Bier ,

j Wiederum herzlichen Dank.
> Karlsruhe , Gartenstraße 47, den

17 . März 1904 . H .828
! Der Vorsitzende .

Brrmuenanlage.
Gr . Rheinbau -Juspehtiort Karls¬

ruhe vergibt die Herstellung einer
Saugbrunnenanlage beim Brückenmei¬
sterhaus in Plittersdorf , Amt Rastatt ,
im Wege des schriftlichen Angebotsver¬
fahrens . Pläne , Uebernahmebedin-
gungen und Baubeschrieb liegen auf
dem Jnspektionsbureau — Stefanien -
stratze Nr . 71 — zur Einsicht auf . An¬
gebote sind schriftlich und verschlossen
mit Aufschrift „Brunnenanlage " ver¬
sehen, bis zur Angebotseröffnung
Samstag den 2 . April 1904 , vormit¬
tags 10 Uhr einzureichen. H .804

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

Nutzholzverfteiaerunq.
Das Großh . Forstamt Huchenfeld

in Pforzheim versteigert mit Borg¬
fristbewilligung aus Domänenwald¬
distrikt I Enzhalde Abt. 16 Engels¬
wiesenbrunnen, 21 Winterhalde , 22
Winterhäldenschlag; II Büchenbron-
ner Nagoldhalde, Abt. 8 Hübschmühl ,
6 Vorderer Schulzenberg, 10 Erz¬
grube, 11 Saufang ; III Huchen -
felder und Reichenbacher Nagoldhalde,
Abt. 17 . Reutle , 19 Schindersgrube ,
24 Leiwiese , 25 Großackerschlag , 26
Oberer Breitenwald , 31 Vorderer
Kleb ; V Würmhalde Abt . 9 Döll -
bronnerklinge ; VII Riß Abt. 3
Striet , 6 Kesselmatte ; XI Bühl ;
XIII Oberer Ha« ; XIV Burain
Abt. 1 Wüstenacker ; XV Alter Hau
Abt . 1 am Liebenzeller Weg, 4 Welf¬
lau , ö Brand , am H .681 .2 . ^

Donnerstag , den 24 . März d . I .»
vormittags 9 Uhr,

im Wirtshaus zur „Post " in Till -
Weißenstein:

Ahorn : 3 St . III . Klasse mit 1,41
Festmeter.

Buchen : 3 St . II . Klasse mit 1 .80
Festmeter.

Eichen : 7 St . IV . Masse mit 3,88
Festmeter, 18 St . V . Klaffe mit 6,63
Festmeter.

Nadelholzstämmr: 64 St . I . Klasse .
249 !A . II . Kl., 883 St . III . Kl . ,
3676 St . IV . Kl., 415 St . V . Kl.

Nadelholzabschnitte: 27 St . I . KI .,
124 St . ll . Kl ., 216 St . III . Kl.

RadelholzklStze : 56 St . I . Klaffe,
131 St . II . Kl., 27 St . III . Kl., mit
im ganzen 3495 Festm.

Nähere Auskunft für Distrift I Ab¬
teilung 16 , 21 , 22 , Distrift II Abt.
10 , 11 . bei Forstwart Volkert, für
Distrift II Abt. 3 , 5 . bei Forstwart
Bessert in Büchenbronn, für Distr . III
Abt. 17. 19. 24 . 25 . 26. bei Forst¬
wart von Au in Huchenfeld , für Di¬
strikt III Wt . 31 bei Forstwcrrt Baier
in Hohenwarth , für Distrift V Abt.
9 und Distr . Vll Abt . 3 , 6 . bei Forst¬
wart Rapp in Hamberg , für Distrikt
XI . XIII , XIV 1 und XV bei Forst --
wart Bommer in Neuhausen.

k686 >M. Mi8ell
lee - unc! Kasses - 8pvrisl -

Kesvkäll
IKI Xsisersleasse 161

LinAUNK Littorstrassv
empkeklsn illrs Kostens bekannt

losen ^ 668
in jeder kbeislKA«.

feinst « Issmisokungen
T«o in Paketen Karbe

„ v - eni »«>"
in verschiedenen IVeisiaZnn .

Vorrügl. kraobtee und Teespitren
p I >kd II 1 .20 , 1 50 , 190,2 .20.

O-mi-to -Teeproksn gratis ,
^ iiv Lorten Tee können im

1-okais selbst kostenlos probiert
iverden .

Nutz - u. Brennholz-
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt Schopfhei»
versteigert Freitag den 25 . März d.
1 . , vormittags 11 Uhr , im Gasthaus
zur Erdmannshöyle in Hasel aus dem
Domänenwald Haseler Wald , Abtei¬
lung 5 : 3 Buchen -Klötze I . u . II .
Kl . . 11 Eichen I . , 30 dto . II . , 33 dto.
111 . , 29 dto. IV . , 1 dto . V . Kl. . 14
tannene und forlene Klötze und Ab¬
schnitte I .—III . Kl. , 425 Ster buche¬
nes , 140 Ster eichenes , 26 Ster Na¬
del-Scheitholz I .— Hl . Kl. . 81 Ster
buchenes, 32 Ster eichenes , 3 Ster
Nadcl-Prügelholz ll . Kl. , 2926 Stück
buchene , 1140 Stück eichene, 200 Stück
Nadelholz- Normalwellen , sowie 1 Los
Abfallreis . Forstwart Jost in Hasel
zeigt das Holz vor und fertigt Listen¬
auszüge .

Samstag den 26. Mörz d . I .,
mittags 1 Uhr,

im Gasthaus zur Krone in Raitbach
aus den Domänenwaldungen Eckwald
und Steinhalde (bei Hausen ) : 2 Ei¬
chen II . . 3 dto . Hl . , 5 dto . IV . Kl.,
10 Stück fichtene Hopfenstangen III .
Kl. , 100 Stück fichtene Rebstecken, 38
Ster buchenes , 25 Ster eichenes , 16
Ster Nadel- Scheitholz ll . u . lll . Kl .,
SS Ster buchenes , 18 Ster eichenes»
6 Ster Nadel -Prügelholz l . u . II ,
Kl . , 900 Stück buchene Normalwellen»
sowie 2 Lose Abfallreis . Das Holz,
wird vorgezeigt im Eckwald von Do¬
mänenwaldhüter Greiner in Raitbach»
in der Steinhalde von Domänenwald¬
hüter Meier in Hausen . H .823,

Mennig »M eichene«
Gr . Rheinbau -Jnspektion Karls¬

ruhe vergibt die freie Lieferung von
i eichenen Schiffbauhölzer nach dem
Schiffbauplatz in Plittersdorf und

, zwar 3 cbm eichenes Kantholz und
, 170 gm 3 cm starke eichene Schiff-
) baudielen auf schriftliches Angebot.
! Angebote sind mit der Bezeichnung

„ Schiffbauholz" versehen bis Sams¬
tag den 2 . April 1904 , vormittags 9
Uhr» auf dem Jnspektionsbureau ( Ste¬
fanienstraße 71 ) einzureichen, bis wo¬
hin die Uebernahmebedingungen und
Hvlzverzeichnisse zur Einsicht auflie -

! gen . H .803

Großh . Forstamt Mittelberg (Ett » !
lingen ) versteigert unter den üblichen

'

Bedingungen : H .796 . 1 .2 >
Montag den 21 . März 1904 , !

mittags 12 Uhr , in der Marxzeller
Mühle

aus dem Großklosterwald ( Junker -
wieswald zunächst der Moosalbtal «

straße ) : 500 Ster buchenes , 32 Ster
gemischtes Laubholz, 34 Ster forlenes
Scheitholz, 259 Ster buchenes , 84
Ster gemischtes Laubholz, 178 Ster
meist forlenes Prügelholz , und 5361
gemischte Wellen.

Forstwart Eisele in Burbach gibt
nähere Auskunft .

^
Aus dem Unterklostcrwald zunächst !

der Albtalstraße und dem Bahnhof?
Marxzell : 164 Ster buchenes , 6 Ster !
eichenes Scheitholz, 247 Ster buche- !
nes , 43 Ster gern . Prügelholz und !
2724 meist buchene Wellen. :

Forstwart Knoll in Pfaffenroths
gibt nähere Auskunft.

Donnerstag den 24 . März 1904,
vormittags halb 11 Uür.

in der Brrgschmiede im Holzbachtal
aus dem Oberklosterwald oberhalb!
Frauenalb : 331 Ster tannenes undj
forlenes Scheitholz, 160 Ster des
Prügelholz und 160 Ster desgl. Reis
Prügel . Aus dem Unterwald , mit Ab>
fuhr nach Schtelberg und dem Hoh
bachtal : 120 Ster buchenes , 215 Si
tannenes Scheitholz, SO Ster b: )
nes , 85 Ster tannenes Prügelholz , 6
Ster tannene Reisprügel .

Forstwart Kunz in Schielbera gi!
nähere Auskunft .
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Durch den BeschlußderGesellschafter dom
16 . Aug . 1903 ist die Gesellschaft anfgelöst.
Die Gläubiger der Gesellschaft werden
aufgefordert sich bei derselben zu melden.

Mannheim» den 15. März 1904.
Erste Mannheimer Fastfabrik

BoPP L Co . <(G. m. b. H .) in »
Liquidation.

Der Liquidator : Karl Bopp .

»hnrspvs PlPßL 'S

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen

Wir versteigern am Montag den 2>
März l . I . - im Gerätschaftemnagazq
(Eingang am Rüppurrer Eisenbach
Übergang) , vormittags halb 9 Uh
öffentlich gegen Barzahlung :
Verschiedene abgängige Geräte al»

Absteckstäbe, Bänke. Besen, Wo»
decken, Fenereimer , Fahnen , Jllui »»

) nationslämpchen , Kasten, Packliste^
! Leitern , Maßstäbe , Stehpulte , Sach
'
Stempelstöcke , Stühle , Ledertasch

'

Teppiche , Thermometer , Kopfpolsi
Uhren, Verladepritschen, Vorhän
Telephonteile, Putzbürsten, Pinst
Holzkeile usw .

Karlsruhe , den 14 . März 1904.
( Gr . Verwaltung der Eisenbahnmas

zine.

^«r W . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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